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29. Sonntag im Jahreskreis 
 

1. Lesung (Jes 53,10-11) 

Der HERR hat Gefallen an dem von Krankheit Zermalmten. 
Wenn du, Gott, sein Leben als Schuldopfer einsetzt, wird er Nachkommen sehen 
und lange leben. 
Was dem HERRN gefällt, wird durch seine Hand gelingen. 
Nachdem er vieles ertrug, erblickt er das Licht. 
Er sättigt sich an Erkenntnis. 
Mein Knecht, der gerechte, macht die Vielen gerecht; er lädt ihre Schuld auf sich. 
 

2. Lesung (Hebr 4,14-16) 

Schwestern und Brüder! 
Da wir nun einen erhabenen Hohepriester haben, der die Himmel durchschritten 
hat, Jesus, den Sohn Gottes, lasst uns an dem Bekenntnis festhalten. 
Wir haben ja nicht einen Hohepriester, der nicht mitfühlen könnte mit unseren 
Schwächen, sondern einen, der in allem wie wir versucht worden ist, aber nicht 
gesündigt hat. 
Lasst uns also voll Zuversicht hinzutreten zum Thron der Gnade, damit wir Erbar-
men und Gnade finden und so Hilfe erlangen zur rechten Zeit! 
 

Evangelium (Mk 10,35-45) 

 

In jener Zeit traten Jakobus und Johannes, die Söhne des Zebedäus, zu Jesus und 
sagten: Meister, wir möchten, dass du uns eine Bitte erfüllst. 
Er antwortete: Was soll ich für euch tun? 
Sie sagten zu ihm: Lass in deiner Herrlichkeit einen von uns rechts und den an-
dern links neben dir sitzen! 
Jesus erwiderte: Ihr wisst nicht, worum ihr bittet. 
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Könnt ihr den Kelch trinken, den ich trinke, oder die Taufe auf euch nehmen, mit 
der ich getauft werde? 
Sie antworteten: Wir können es. 
Da sagte Jesus zu ihnen: Ihr werdet den Kelch trinken, den ich trinke, und die 
Taufe empfangen, mit der ich getauft werde. 
Doch den Platz zu meiner Rechten und zu meiner Linken habe nicht ich zu verge-
ben; dort werden die sitzen, für die es bestimmt ist. 
Als die zehn anderen Jünger das hörten, wurden sie sehr ärgerlich über Jakobus 
und Johannes. 
Da rief Jesus sie zu sich und sagte: Ihr wisst, dass die, die als Herrscher gelten, 
ihre Völker unterdrücken und ihre Großen ihre Macht gegen sie gebrauchen. 
Bei euch aber soll es nicht so sein, sondern wer bei euch groß sein will, der soll 
euer Diener sein, und wer bei euch der Erste sein will, soll der Sklave aller sein. 
Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 
sondern um zu dienen und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele. 
 
 
 
 
 
Es geht ums Dienen, nicht ums Verdienen 
Wohin es führt, wenn jemand mit unbedingtem Willen an die Macht 
strebt und ihm dabei fast jedes Mittel recht ist, um sein Ziel zu erreichen, 
das ist uns in den politischen Ereignissen der letzten Tage deutlich vor Au-
gen gestellt worden. Dabei bleibt der Respekt vor den Menschen, die 
Wahrhaftigkeit und die Transparenz auf der Strecke. 
Vor Karrieregelüsten und dem Gerangel um privilegierte Plätze sind auch 
die Jünger Jesu nicht gefeit. Solche Verhaltensmuster tauchen wohl in je-
der Gemeinschaft auf. Der Wunsch, etwas Besonderes zu sein, von ande-
ren bewundert und angehimmelt zu werden, wurzelt tief in der menschli-
chen Seele. Der Keim dieses Strebens ist ein schwaches Selbstwertgefühl, 
der Gedanke, sich durch das Erreichen einer Spitzenposition Anerken-
nung, Aufmerksamkeit und Wertschätzung verdienen zu können. Es ent-
springt der Sehnsucht, geliebt zu werden. 
„Bei euch soll es nicht so sein“, sagt Jesus zu seinen Jüngern. Denn sie sol-
len in dem Bewusstsein leben, dass sie schon vor jeder Leistung, unabhän-
gig von ihrem sozialen Status und ihrer gesellschaftlichen Position geliebt 
sind.  



Für Gott ist jeder Mensch im in-
nersten Kern seines Wesens wert-
voll. 
Wer diese Erfahrung gemacht hat, 
muss nicht um jeden Preis vor den 
Menschen gut dastehen und mit 
Verdiensten prahlen, sondern ist innerlich frei, um für die Menschen ein-
zustehen und ihnen zu dienen, damit auch sie spüren, dass sie geliebt 
sind. Er oder sie wird dann nicht auf die vordersten Plätze aus sein, son-
dern nach dem Platz suchen, den Gott ihm oder ihr zugedacht hat. 
 

Kommentar zu den Texten von Karl Veitschegger  
 

Eine Minute für das (eine) Leben 
Den Video-Impuls können Sie hier abrufen: www.sonntagsblatt.at/eineminute 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 17. 10. 2021 – 24. 10. 2021 

Sonntag, 17. Oktober:   
29. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Ehejubiläumsgottesdienst - Hl. Messe - für † Margarethe Neubauer, † Sohn Christian 
Neubauer und † Angehörige; für † Christian Fischerauer und † Angehörige; für † Leopoldine und 
Franz Puff (JHM) und † Angehörige, † Hermann Laller (JHM) und † Angehörige;  
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 
10.30 Uhr – 12.00 Uhr: Corona Impfung – 2. Teilimpfung im Pfarrhof in Straden; 
17.00 Uhr: Bilder Vortrag im Kultursaal in Straden „Du stirbst nur einmal“;  
Alle Gottesdienste mit ab 15. 9. 2021 mit FFP2 Maske 

Dienstag, 19. Oktober:   
19.00 Uhr: Treffen der offenen Trauergruppe im Pfarrsaal in Straden; 

Donnerstag, 21. Oktober: 
17.00 Uhr: Ministrantenprobe 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
18.30 Uhr: Hl. Messe – zum Geburtstag mit der Bitte um Gesundheit, Gottes Schutz und Segen; 
19.00 Uhr: Pfarrblattredaktionssitzung im Pfarrsaal in Tieschen; 

Freitag, 22. Oktober: 
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 
18.00 Uhr: Treffen der Wort-Gottes-Feier LeiterInnen im Pfarrsaal in Straden; 

Samstag, 23. Oktober:   
12.00 Uhr: Trauungsgottesdienst Stefanie Mair & Patrick Weiß mit Pater Marcus Merz, FSCB; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Sonntag, 24. Oktober:   
30. Sonntag im Jahreskreis - Weltmissionssonntag 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Hl. Messe mit Ministrantenaufnahme und Ministrantenehrung - für † Karl Friedrich; für 
† August Pfeiler und alle Hausverstorbenen; für † Otto Köberl (JHM) und † Angehörige, † Hermann 
Laller (JHM) und † Angehörige;  
Nach dem Gottesdienst wird die Sammlung zum Weltmissionssonntag durchgeführt. Am Kirchplatz 
werden Päckchen mit Schokopralinen zum Preis von 4,- € und Blaue Kartoffel Chips zum Preis von 
2,50 € verkauft, mit dem Reinerlös wird Jugendlichen in Afrika, Asien und Lateinamerika geholfen.  
10.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden; 

Ewiges Licht 
vom 17. 10. 2021 – 24. 10. 2021: 
für † Margarethe Neubauer, † Sohn 
Christian Neubauer und † Angehö-
rige; für † Christian Fischerauer und † Angehö-
rige; für † Leopoldine und Franz Puff und † An-
gehörige, † Hermann Laller und † Angehörige; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe in der 
Pfarrkanzlei in Tieschen;  
Mail: tieschen@graz-seckau.at  
Adresse: 8355   Tieschen 13 

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht jeweils am 2. 
Donnerstag im Monat von 17.00 – 18.00 Uhr für 
ein Gespräch zur Verfügung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


